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Beilage z« Rr . 1S6 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 2Z . August 18V7.

Kriegsnachrichten .
X Dom Kriegsschauplätze am Balkan melden die bis zum

18- August vorliegenden Depeschen nichts erheblich Neues.
Suleiman Pascha setzt seinen Vormarsch fort und sucht dm
Kreis um Tirnowa zu schließen. Die Russen verkürzen dem
entsprechend ihre Operatiouslinie gleichfalls und konzentriren sie
auf einen engeren Raum und gewinnen dadurch eine um so stär¬
kere Defensivstellung, die um so bedeutender wird , als die
numerische Stärke der Russen diejenige der Türken überwicgt.
Den Türken bleibt somit nur die Offensive überlassen und
dürfte dies für sie um so bedenklicher sein, als thatsächlich
die russische Armee in Bezug aus die Artillerie der türkischen
sowohl in Zahl als auch Beweglichkeit und Manövrirfähig-
kcit erheblich überlegen ist. Die Stärke der jetzt am Balkan
stehenden russischen Truppen kann man in runder Summe
auf 150,000 Mann onnehmen und die Zahl der Verstär¬
kungen, welche für diese Heeresmacht sich augenblicklich auf
dem Marsche befinden , auf rund 80,000 Mann beziffern .
Den obengenannten 150,000 Mayn Russen stehen in run¬
der Summe höchstens 100,000 Mann Türken gegenüber .
Erwägt man nun , daß den Türken nach der jetzt vorliegen¬
den Situation die Offensive auf ein stark verschanztes Lager
der Russen verbleibt , daß ferner nach den bisherigen Erfah¬
rungen der türkische Soldat eine entschiedene Abneigung gegen
den Angriff auf starke Defensivstellungen zeigt und daß die
türkischen Unterführer sich stets durch Schwerfälligkeit und
Entschlußlosiiffcit in Situationen, bei denen ein schneller
Entschluß erforderlich ist, ausgezeichnet haben, so ist der Vor¬
theil in der Aufstellung der Gegner augenblicklich immer noch
auf Seite der Russen . Und wenn die russische Hcerfuhrung
die Erfahrungen,, welche sie bei Plewna gemacht hat , be¬
herzigt und nicht mehr die dort begangenen Fehler wiederholt ,
so kann es ihr nicht allzu schwer werden , die Türken zurück-
zudrücken und Las jetzt ziNn großen Theil freiwillig aufge¬
gebene Terrain wieder zu erobern.

X Die Türkei scheint sich von allen Prinzipien des euro¬
päischen Völkerrechts gänzlich los gesagt zu haben . Die „Po-
tit. Korrcsp. " erhält die höchst beachtenswerthe Nachricht , daß
die Urheber des KonsulmvrdeS in Salonichi sreigelasscn wor¬
den siyd . Bestätigt sich diese Mittheilung — und bei den
Verbindungen dieses österreichischen Organs kann man wohl
annehmen , daß diese Mittheilung auf Wahrheit beruht —
so kann man nur annehmen , daß die Pforte jedes anständi¬
gen Begriffes und Gefühles bar, ja daß ihr jede Ueberlegung
und jedes Verständniß über die Prinzipien , mit denen es
uur möglich ist, in Gemeinschaft mit anderen Völkern zu
leben, abhanden gekommen ist. Mögen die Sympathien ,
welche bisher für die Pforte in England , wie auch in Frank¬
reich noch bestanden — bei dm andem zivilifirten Staaten
waren sie ja schon längst geschwunden — noch so stark ge¬
wesen sein : nach einem solchen Verfahren wird eS auch selbst
für die Regierungen dieser Staaten unmöglich sein , für die
Türkei noch ferner einzutrrten .

— Ucker das Gemetzel, welches die Tscherkcssen in Kavarna
angerichtet haben und welches bekanntlich von der türkischen
Botschaft in Berlin in Abrede gestellt wurde » liegt der
„ Nördd . Allg . Ztg . " der nachstehende autorisirte Bericht vor :

Man kann die Zahl der hingeschlachtcten Personen und der von den
Zirkassiern geraubten Frauen und Kinder noch nicht genau feststellen ,
abtr nach annähernder Berechnung, welche auf glaubwürdigen Angaben
beruht, beläuft sich die Zahl der Opfer ans 750 Deelen , wa» den
»ierten THeil der Bevölkerung von Kavarna anSmacht. Diese Ortschaft
war auSschließkich von Griechen bewohnt. Sie besaßen eine schöne
Kirche und Schule und ihr Wohlstand war im steten Zunehmen . Die
Türken sahen immer nur mit scheelem Auge auf die Fortschritte der
Christen. Dieser behäbige Anstrich , der die von Christen bewohnten
Dorsjchasiku im Allgemeinen charakicrisirt und der einen frappanten
Gegensatz zu dem miserablen Zustand der wnselmänaischen Dörfer
bildet , hatte augenscheinlich schon seit langer Zeit die Begierde der
Zirkassier gereizt.

Ermvthigt durch die sxhr als passive Haltung der ottomanischen
Behörden, begingen nun diese Wilden Scheußlichkeiten, welche die Feder
zn beschreiben sich sträubt.

In der Morgenstunde der S. August wurde der griechische Vizekonsul
zu Varna telegraphischbenachrichtigt, daß man die Christen in Kavarna
umbringc . AlSbat» suchte er den Gouverneur auf , den er erst um
Mitternacht (!) im Telegrapheugebäudc aufzufindeu vermochte. Der
Vizekonsul theilte uuu dem Gouverneur das Telegramm mit und stellte
ihn ernstlich zur Rede , indem er ihn für dar Blut verantwortlich
machte , welches stießen mußte , wenn nicht aus der Stelle wirksame
Maßregeln ergriffen würden. Im selben Moment lhat der Erzbischof
von Varna die gleichen Schritte . Aber man wird erstaunt sein , zu
vernehmen , daß dieser Beamte , während er Allen die näthigen Vor -
kehrnngen zu treffen versprach , da- Mafsacre zu rechtfertigen suchte,
indem er sagte , daß die Christen za Kavarna lieber ihre Häuser hätten
verlassen müssen , anstatt bewaffnet' dort zu verbleiben, um den Angriff
ahznwehren. Mt anderen Worten , Ali Bey (daS iß der Name dieser
nunmehr historisch gewordenen Persänlichkeit) bestritt den Christen da»
Recht , sich zu »erlheidigeu.

AIS die bewaffnete türkische Streitmacht an Ort und Stelle eintraf ,
war daS ZerstörnngSwerk schon vollendet. Die Zirkassier hotte» den
Ort an allen vier Ecken angezündet, dessen Gebäude alsbald «in Raub
der Flammen wurde« . Ein verzweifelter und heldenmüchiger Kamps
würhete drei Tage lang zwischen den Einwohnern und den Angreifern -

Die erste» » wehrten sich heldenmüthig , aber in einem so unglei¬
chen Kampfe »ad Angesicht » der Bpathie der türkischen Behörden ,
welche nur verspätete Hilfe sandten, mußien sie endlich unterliegen .

Wer dem Blutbad« entfliehen konnte , flüchtete sich in die Berge

und rin benachbartes Fort ; die Frauen und Kinder , dir den Verfol¬
gungen der Zirkassier entkommen waren , ebenso wie die Verwundeten
wurden an Bord de » von OSman Pascha kommandirten Panzerschif¬
fes ausgenommen und nach Varna gebracht .

Der Anbttck . welchen diese Unglücklichen darboten , war erschütternd.
Halbnackte Kinder schrien kläglich nach ihren Eltern . Gatten forschten
nach ihren unglücklichen Lebensgefährten, Eltern , Lurch Müdigkeit und
Schmerz erschöpft , schleppten sich trostlos und zitternd dahin , um in-
mitten dieser menschlichen Trümmer ihre Kinder zn suchen .

Diese Unglücklichen weigerten sich , sich an Boed eines türkischen
Panzerschiffes einznschiffen , au» Furcht, nach Asien gebracht zu wer¬
den . In diesem Angeublick - erschien da» englische Dampfschiff »Ra¬
pid- auf der Rhrde. Sie wandten sich nun an den Kommandanten
und erklärten sich zu ; Abfahrt bereit, wenn man für ihren Unterhalt
sorgen wolle . Sie fürchteten sichtlich , auf irgend einer ungastlichen
Küste abgesetzt zu werden , wo sie den Schrecken Lei Hungers unter¬
liegen müßten.

Dar find die hauptsächlichen Einzelheiten diese» schrecklichen Trauer¬
spiels. Mehrere Anzeichen treffen zusammen , um eine strafbare
Nachlässigkeit , wenn nicht eine Mitschuld der türkischen Behörden zu
erweisen. So hatte sich ein türkischer Offizier , NameuS Kurd Mehe-
med Agha , kurz vor dem Blutbad- nach Kavarna begeben und hatte
die Bewohner aufgcfordert , den Zirkassiern 60,000 Piaster zu zahlen
und ihre Behausungen binnen weniger Stunden zu verlaßen . Die
Bewohner hatten vier Personen delegirt , am mit dem Offizier über
diesen Vorschlag zu verhandeln , und wäircnd dieser Besprechung war¬
fen sich die Zirkassier , welche Kavarna bereits umzingelt hatten , auf
die Einwohner , um sich den obengeschilderlea Scheußlichkeiten hin-
zugsben.

Ein anderes , der Beachtung würdiges VorkoMwniß , welches aus
Rechnung der türkischen Behörden kommt , ist dir am selben Abend
durch den Kaimakam von Baltschik ersolgie Wegführung des Tele¬
graphendeamten (eines Armeniers , NamenS Eranoziau ) , welcher daS
die Blutthat meldende Telegramm dem griechischen Vizekonsul übermit¬
telt hatte , nach Kavarna , wo er auf die scheußlichste Weise ermordet
wurde.

Deutsch!«»- .
II . München, 18. Ang. Offiziös wird gemeldet : ,jDrr

König hat den Obersthofmarschall Frhrn . v. Mafien beauf¬
tragt, bei dem Deutschen Kronprinzen während dessen Aufent¬
halt auf den k. Schlössern zu WülHburg und RegenSburg
die Honneurs zu machen. Im Gefolge Sr . Königl. Hoheit
werden Oberst v . Mischke, Hauptmann v . Phulstein, Gene¬
rallieutenant v . Gottberg, Generalmajorv . Wichmann» Oberst
v. Xylander, Oberstlieutenant v . Unruhe , Obcrstlieutenant
v. Stülpnagel , Rittmeister v . Nyvenheim und ein bayrischer
Ordonnanzoffizier sich befinden . " — Die Gemahlin des
Prinzen Ludwig , Maria Theresia , Erzherzogin von Oester¬
reich - Este , ist in der vergangenen Nacht um '

,» 9 Uhr auf
der Villa Amsce bei Lindau von einer Prinzessin glücklich
entbunden worden .

Großbritannien .
; London , 18 . Aug. Weniger Aufmerksamkeit ol» irgend eines

der anderen Blätter widmet die »Times - den neuesten Depeschen
Mr . Layard 'S , da in dem gegenwärtigen orientalischen Kriege die
Ereignisse zu rasch veralteten, als daß eS von Nutzen sein könnte, a«S
früheren Meinungen Anhaltspunkte sür die Beurtheilung kommender
Dinge za entnehmen. Als Beispiel für die kaleidoskopartige Verände¬
rung der Lage der Dinge wacht daS Blatt auf die Wirkungen rer
Schlacht von Plewna aufmerksam. Obgleich im militärischen oder
strategischen Sinne vielleicht kein großer Sieg , da die russischen Trup¬
pen im Wesentlichen ungebrochen ihre früheren Stellungen wieder
einnehmen, hätte doch die Schlacht von Plewna zweifelsohne so wich¬
tige Folgen gehabt , wie wenige andere Kämpfe. „Die Wirkungen find
zugleich militärisch und politisch . Den Generalen de» Czaren , der
Petersburger Gesellschaft , den Staatsmännern in Wien und Paris
war sie eine Offenbarung . Sie hat ihnen gelehrt, daß dieser Krieg,
wie groß auch immer , unermeßlich größere Verhältnisse annehmen
muß , bevor er zu Ende kommt, und daß daS Ende weder bezüglich der
Zeit noch der Thatsachen vorauSgesagt werden kann." Deßhakb schließt
die »Time »"

, daß die Zeit vorüber fei, wo solche Erwägungen , wie
sie Mr . Layard in seinen Depeschen zu kosten gegeben , irgend einen
Einfluß aus die Ereignisse haben kann. »ES find d»S veraltete Aa-
schauungeu Angesichts deS Lause» der Ereignisse. Mr . Layard hat die
Türkei eine lange Zeit hindurch gekannt, aber weder er noch sonst ir¬
gend Jemand hat vorausgesehen, was heute weit und breit dort im
Lande zu Tage tritt . Wir fragen nichts darnach, zu hören, wa» ein
intelligenter Bulgar oder ein nachdeukender Grieche von den Gefühlen
der Türken gegenüber den Christen oder der Christen gegenüber den
Türken denken . Wir wissen da» nur zu gut. Al» Seitenstücke zu
den Depeschen de» Botschafters möchten wir die Bemerkungen unserer
Korrespondenten zu dem , was vor ihren Augen sich abspielt, erwäh¬
nen . » Ich fürchte, " sagt einer von ihnen, » man muß aünehmen , daß
eia Bürgerkrieg mit gegenseitigerAusrottung geradezu begonnen hat , und
eS ist nicht leicht abznsehen , wie nach ihm Christen und Muselmänner
jemals wieder neben einander leben können - Solch ein Krieg wie
dieser dürfte nicht leicht ohne entscheidendere Ereignisse, als einigerseitS
nach der Schlicht von Plewna angenommen worden, sein End « finden .-

Ebens» wie die »Times - saßt auch die „Wochenpreffe- die Wirkun¬
gen der russischen Niederlage bei Plewna in'S Auge und verschließt
sich gleichfalls nicht der Einficht, daß diese- Ereigniß , statt eine Be¬
endigung de- Krieg - zu beschleunigen , vielmehr ihn mit größerer Ge.
walt entbrennen lassen muß.

Auf eia moralischer Hinderniß in ihren Operationen , daS den
Russen durch eigene Schuld erwachsen sei, macht » Saturbay Review¬
aufmerksam. Die Russen dürsten fich nämlich nicht allein durch stra¬
tegische Gründe fürderhin leiten lassen . »Mit jedem Opfer müssen
sie alles Gebiet behaupten, dar sie gewonnen haben. ES würde un -

, möglich für sie sein , freiwillig die Bulgaren d -m Schicksale zu über -
! antworten , welche- ihnen unvermeidlich bevorstekt , wenn die Türken

ihre Besitzungen wieder einnehmen sollten. ES liegt Grund vor za
der Annahme , daß die von der türkischen Regierung in Uwlauf ge-
setzten Anklagen der russischen Truppen im Allgemeinen unbegründet
find ; aber alle Birichte stimmen darin überein, daß die Bulgare «
überall ihre Befreiung durch Mord und Raub feierten. ES heißt, daß
die russischen Offiziere bereit- aufgehört haben, die frühere begeisterte
Sympathie für ihre ReligionSgenossen zu empfinden. Sie fanden die
Bulgaren in weit behaglicheren Umständen als ihre eigenen Lands¬
leute und haben seitdem Gelegenheit gehabt, über ihre» moralisches
Charakter ein Urtheil zu fällen. . . . Um sie nicht hilflos der Rache
der Türken auSznsetzen und au- manchen anderen Gründen könne«
die Russen de« Krieg nicht unterbrechen, aber sie erkennen vielleicht
besser als Anfangs die ungeheure Vergeudung an Menschenleben unv
Geld, welche sie unnsithiger Weise begonatn habea. -

AlS eia Unglück von geradezu welterschütteruder Bedeutung würde
» Spectatvr - einen nothgedruogenen FriedeaSschluß Rußland » im ge¬
genwärtigen Augenblick ansehen : » Eine russische Niederlage in großem
Styl bedeutet Unsicherheit in Europa für einhundert Jahre ; die tag¬
tägliche Möglichkeit von Kombinationen , deren Gefahr allein Handel
unsicher und internationale Abrüstung unmöglich machen würde. Me
Gefahren , di« aus Italiens Sehnsucht nach Freiheit erwuchsen un »
die jetzt aus dem Wunsche Frankreichs nach Wiedergewinn Elsäß -
LvthringenS drohen, würoen zu nichts verschwinde », verglichen mit den¬
jenigen . die aus Rußlands Begier entstehen müßten, sein durch eine
Niederlage vernichlete- Ansehen wiederherzustrllen, die jeder Russe mit
denselben Augen , wie wir eine Vertreibung unserer Truppen auS
Südindiea durch den Nizaw betrachten würde - Alles daS würde in -
deß nach Ansicht des „ Spcctator " noch nicht Grund genug sein , den
Waffen Rußlands Glück zu wünschen , wenn dessen Sache eine schlechte
wäre , „ aber seine Sache ist, war sie vor vier Monaten gewesen , die
Sache der ganzen Welt, — die Unterdrückung einer Kaste, deren Re-
gierung so abscheulich ist , daß nach vierhundert Jahren der Unterwer¬
fung der Haß ihrer Unterthanen noch immer der Haß der Sklaven
gegen ihre Herren ist , und daß die Unterthanen zu verhindern , den
Krieg zu einem AaSrottungSkrjege zu stempeln , eine der größten
Schwierigkeiten ihrer Befreier ist."

Bermifchte Ä achrichte ».
— Zürich , 13 . Aug. Ueber die ZkrsiörunzkaLbeiten in Lolom -

bier, Kanton Waadt , gegen die RettauS ist der Züricherischen Direk¬
tion deS Innern ein interessanler Bericht Seitens Züricherischer
Abgeordneten erstattet worden, dem ich Einige» entnehme. In einem
Umkreis von 100 Meter Entfernung vom äußersten Punkt der An¬
steckung hauen Arbeiter die noch gesunden Reben au» (2 bis Z Tenii -
meter unter der Bodensiäche ) , tauchen sie in'S Petroleum und wersea
sie in'» Feuer . Andere hacken alles Unkraut au» und üb-rltefern e»
ebenfalls dem Feuer , damit allfällig a«S dem Boden geschlüpfte Nym¬
phen (geflügelte Rebläuse), im Unkraut verborgen, sofort vertilgt wer-
den . Selbst die Rebstecken werdeu in Petroleum getaucht und »er -
brannt . Wieder andere Arbeiter stoßen mit Eisenstäben bei jeder
Rebe 3 bis 4 Fuß tiefe Löcher. Eine weitere Gruppe Arbeiter bringt
die Gießkanne mit der DeSinfekttouSsubstanz (10 Liter Wasser mit
40 Gr . Sulsokarbvnar äs Musus sür kranke und 10 Gr . ans IO
Liter Wasser -sür gesund- Rebstöcke) und leert di- Kanne langsam au »
so daß nicht nur die Löcher gefüllt, s,adern die ganze Bsdenfläche
durchnäßt wird . Da » Sulfokarbona « wird von Seltb «. Lottlp. i»
Paris bezogen und wurde seiner Zeit auch in Pcegny mit Erfolg an -
gewendet. Sofort nach dem Begießen wird der nasse Boden geschla¬
gen und festgestampft, wodurch die Oberfläche sich dermaßen erhärtet -
daß entwickelten Läusen da - AuSkriechen ungemein erschwert würde
Eine letzte Arbeitergruppe überschüttet »eu gestampften Boden 2 bi»
3 Lentimcter hoch mit BaSreinigungS -K - lk, in dessen Dünsten ani -ge-
krochene Nymphen ersticken. Die ganze .Operaiion richtet sich nicht
allein gegen die Weiterverbreitnng der Reblaus unter der Oberfläche
sonder« auch gegen die Entstehung geflügelter Thiere. Zwar hat maa
bi» jetzt keine solchen gesunden, aber man schließt aus verschiedenen
Thatsachen daraus , daß eS geflügelte Rebläuse gibt. Die augetpandten
Maßregeln versprechen günstigen Erfolg, da man in Colombier die'
Reblau » schon im vierten, in Pregny aber erst im siebenten Jahre
nach ihrer Einschleppung entdeckt und doch vvllfiändig vertilgt hat . Ja
der Stadt Neneuburg wurde freilich die Reblau» schon vor 12 Iah -
ren eingeschleppt und erst jetzt (an Spalieren ) entdeckt, lieber,ll ist
di- einschleppende Rebe die über Düsseldorf an» Amerika bezogene
Sorte Klington . Die Krankheit zeigte sich keineswegs an der Ent -
särbnng der Blätter , sondern daran , daß dieselben immer kleiner ukd
zuletzt nur noch fiygeruageigroß wurden. In gleichem Verhältniß
hatten fich die Schöffe von Jahr zu Jahr verkleinert.

— Laut einer a« 15. Lag . in Bern au» Stan , ringetroffenen
Telegramm » eine» Berner » hyt fich am 14. d. Mt», eine Stunde von
Engelbrrg abermals ein entsetzlicher Sturz eines mit acht Personen
besetzten eidgenössischen Postwagen» zugetragen.

— London , 14. Aug. Henry Leigh , ein Weber ans Maccle»-
field, der eia kleines Mädchen eine» Geldbetrag«» beraubt und darauf
in aller Gelassenheit ertränkt hatte , ward gestern im Sejängmß za
Chester hingerichtet. — Sophia Todd , Mörderin eine» Pflegekinder
sollte gestern in Kirkdale gehänkt werde» , ist aber zu lebeüSlängkkchem
Zuchthause begnadigt worden. — Der , englische SchwiM >kün- ler
Frederick Cavill schwamm am 6. d. Nachmittag» vom Cap GriSnez
nach Bovlogwr und legte die 22 icm lange Strecke in 3 Stunden 25
Minuten zurück. Sr wird in etwa 11 Tagen versuchen , da» Wagftück
de» Kapitäns Webb za wiederholen und über die Meerenge von Lakai»
za schwimmen.

Poft-Dampsschiff „Weser " , KsMa I . Barre , vom NordUnlscheuAsylin Bremen , welche» am 4 . August von Bremen und am 7 . Aug
von Southampton -bgegangen war , ist heute 5 Uhr Morgen» wohl
behalten hier angekommen. - (Mitgetheilt durch K. Schmitt un
Sohn in Karlsruhe , 32 KarlSstraße ." Vertreter des Rvrddeut
schen Lloyd in Bremen .)



Handel und Verkehr .

Neuestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
HI. Seite .

HaudelSberichte .
v . Frankfurt , 18. Aug. (Börsenwoche vom 11. bis 17 . August.)

Die letzten acht Tage gehörten nahezu unbestreitbar der Hausse, nach¬
dem die Bewegung nach oben sich vorher gewissermaßen schon konso«
lidirt hatte. Die Richtung , welche verfolgt wurde , ist übrigonS nicht
sowohl von der politischenLage diktirt, als vielmehr durch eigene Ini¬
tiative der Spekulation gewählt worden un » man darf sich nicht ver¬
hehlen. daß eben die politische Situation zu einer Kurssteigerung von
ca. 12 fl. bei Sreditaktien u. StaatSbahn - Äktie .r nicht ganz den genügen-
den Anlaß bot. Allein die Börse will die Hauste, und um zu ihrem
Ziele zulangen , zog sie vor , mit der Politik , mochte sie sich gestalten,
wie sie wollte, nicht zu schmollen , sondern den Mantel nach dem Wind
zu hängen. Nachdem sie vorher die russischen Siege eSkomPtirt hatte,
weil man daran die Hostnung einer baldigen Beendigung der Krieges
knüpfte, geschah dies neuerlich mit den türkischen Erfolgen , indem man
onuahm , daß hierdurch der Anlaß zu Interventionen genommen sei.
Man ging deßhalb weiter und weiter und wie eS Vielen scheinen will,
über die Grenzen einer vernünftigen und aus positive Ursachen zu-
rückführbareu Bewegung hinaus . ES steht deßhalb zu fürchten , daß
eine Reaktion nicht aurbleiben werde, wenn nicht binnen Kurzem Er¬
eignisse eintreteu , die eine entschieden friedliche Wendung näher rücken .
Gestützt wurde die Bewegung durch die dar Festhalten an einer be-
dingurigSweiseriNeutralität betonenden Erklärungen der englischen Mi¬
nister im Parlament und die günstige Interpretation , welche die engli¬
sche Thronrede allenthalben erfuhr , vorübergehend gehemmt durch da»
inzwischen wieder dementirte Gerücht, daß die Kreditanstalt .bei einem
Pekher Fallissement stark bethciligt sei, wodurch die nach jeder beträcht¬
lichen Steigerung naturgemäßen Realisationen motivirt wurden. Seit
gestern ist in der Hauste, welche im Mttwoch -Abendverkehr ihren Kul¬
minationspunkt erreichte, ein Stillstand eingetreten und war nament¬
lich Berlin Abgeber für SpekulationSwerthe , ohne daß jedoch eine we¬
sentliche Herabminderung der Kurse zu konsta '.iren wäre.

Bon den internationalen SpekulationSpapieren erregten Anfangs
mehr Kreditoktien, später mehr StaalSbahn -Aktien die Ansmerlsamkeit
der Börse. Die letzte Wscheneinnahme der StaatSbahn von 803,060 fl.
mit einem PluS von 43,000 fl. fand gute Ausnahme. Kreditaktien
eröffneten mit 141 , stiegen bis Dienstag bis 148, ermatteten auf 145' /, ,
avancirten am Mittwochabend- Verkehr bis 152 ' /. , variirten gestern
zwischen 152 —150 ' /, und 152 und schließen heute 149' /, . StaatS -
bahn-Aktien gingen zwischen 209 ' /, - 218 '/, —215 — 222 — 220 °/, und
219 ' /, um . Außer den eigentlichen internationalen Papieren standen
Lsterr .-ungarischc Eisenbahn-Aktien im Vordergründe de? Verkehr?,
bevorzugt und 7—8 fl. höher waren diejenigen Linien, welche an dem
Exportgeschäft betheiligt find , am beliebtesten jedoch die cirleithanischen
Werthe . Auch deutsche Bahnen besserten auf günstige Einnahmen
jhren Kursstand nicht unbeträchtlich. Ausländische Staatsfonds zeig¬

ten sich weniger beleb», als in den Vorwochen. Oesterr . Renten und
ungarische Fonds höher, Goldrenie 1 Prozent . Russen fest , Amerika¬
ner anziehend. Deutsche Aulagewerthe fest. Oesterr . Prioritäten wei¬
sen fast auSnahm- loS nicht unbedeutende KurSbefferuvgen auf . An -
lehenSloose wurden fast durchgehende zu höheren Kursen gehandelt.
Bankaktien dokumentirten wehr Leben als in der Vorwoche und find
theilweise um Prozente gestiegen . Wechsel wenig verändert , Wie»
M . 1.25 theurer . Die Medioliqnidation ging bei flüssigem Geldstaod
(ca . 3 /, Prozent ohne Schwierigkeiten vorüber .

London , 18. Aug. Ans der gestrigen Wollauktion traten für
australischeWolle festere Preise ein. Eapwolle kam nicht zum Verkauf.

New - Jork , 18. Aug . Der Schatzsekretär Sherman hielt in
ManSfield (Ohio) «ine Rede, worin er die Hoffnung auSsprach, die ge-
sammte amerikanische Staatsschuld in 4proz . Obligationen uwwandeln
und binnen Jahresfrist die Metallzahlung wieder aufuehmen zu können.

Berlin 18. Aug. Getreidemarkt . ( Schlutzbericht.) Weizen per
August 2l6 .50, per Se » t. -Okt. 205 .— , per April - Mai 200.— . Roggen
per August 135.— , per Septbr .-Okt. 135 .50 , per Frühjahr I42 .K0.
Rüböl so« , 73. — , Per August 72P0 , per Srpt .-Okt. 72 25, per April -
Mai 7150 . Spiritus loco 51 . — , per August 50 . , per Sept .-
Okt. 50 .25, per April -Mai 50 .80 . Haler per August — per Sept .»
Okt. 143 .—, Per Frühjahr 148.—. Veränderlich.

Köln , 18. Aug. (Schlußbericht.) Weizen niedr . , loao hiesiger
24.— , tvos fremder 22 .50 . per November 20.80 , Per März 20.80.
Roggenloco hiesiger 17.50 , per November 14.40 . per März 14.65.
Hafer !«oo hiesiger 16.— , per November 14.90 . RLböl loco 40 .—,
per Oktbr. 38 .30 , per Mai 37 .50.

Hamburg , 18. Aug . Schlußbericht Weizen matt , per August
230 G . , per Sept . -Okr. 215 G . . per Okt .-Nov . 212 G .

"
„

per August 147 G. , per Sept .- Okt. 142 G . , per Okt.-Nov. 144 G.
Bremen , 18 . Aug . Petroleum . ( Schloßbericht.) Standard white

looo 12.40 , per September 12 50 , per Oktbr . 12.60 , per November-
Dezember 12.80. Ruhig .

Mainz 18. Aug . Weizen per Nov . 20 .80. Roggen per Novbr .
15.—. Hafer per Nov . 15.10. Rüböl per Okt . 38 .90.

Pesth , 18. Aug. Usanceweizen 10.55 bis 10.60. Weizen
und Roggen flau . UebrigeS fest.

Weizen Qualität 72' /,g Kilogr. 10.60 bis 10.70 fl. Weizen Qual .
78' /,o Kilogr. 11.50 bis 11.55 fl. Roggen Qual . 70—72 Kilogr.
7.40 bis 7.65 fl. Gerste Qual . 62— 63 ' /„ Kilogr. 7.70 bi» 8 .60.
Hafer Qual . 41— 43*/, , Kilogr. 6.50 bis 6.55 fl. MaiS 6 40 bis
6 .50 fl. Banaler — . — bis — .— fl . Hirse —.— bis — fl. Spiri -
tu« - . Raps — .

61 .̂ Paris , 18 . Aug. (Börsennachricht . ) Zum Wochen¬
schluß war die Börse wieder ganz in ihre alle Lethargie zurückgefallen:
5proz . Amte 106.32 , 3proz . 71 Fr ., Italiener 70 .05, österr. Gold¬
rente 63' /,e , Türken 9.65 , Egypter 180 , Banque ottomane 35l , spa¬
nische äußere Schuld 11 ' /, , österr. Bodeukredit 497 , bto . StaatSbahn
538 , Lombarden 145 , Banque de Paris 1008 , jFoncier 710 , Mobilier

Per

135 , spanischer Mobilier 515, Suezaktie« 710. .
sParis , 18 . Aug. Rüböl per Avguft 10650 . per Sep » r

'
.
"
l06 50

per Septbr . D -zbr. 106 . - , per Januar - April 10450 . Spiritus vrr
August 58LO , per Seprbr - Dezbr . 58.25 Zi -cker . weißer , disv
>, . . 3 per August 75 .— , per Septbr . 7050 , per Oktbr . - Januar
68. — . Mehl 8 Marlen , per August 67 25 rer Septbr . 67 .25 ver
Septbr . -Dezbr . 67 .25 , per Novbr .-Febr . 67 .25. Weizen per Auauü
32 .75 . per Septbr . 31 .50 per Septbr . -Dezbr . 31.50 . per Novbr -
Frbr . 3125 . Roggen per August 21 . — , per Septbr . 20.75,
Septbr .Dezbr . 20 .50, per Novbr. - Febr . 20 .59.

Amsterdam , 18 . Aug. Weizen niedr . , per Novbr . 3l4 , per
März 313 . Roggen loco flau , auf Termine — , per Oktober 180
krr März - . Rüböl tv« - —, per Herbst — , per Mai 43' /, . Rap »
loco per Herbst 450.

^

Antwerpen . 18. Aug. Petro :-ummarkt . Sslvßbericht . Stirn -
mung : Ruhig . RasstuirteS , Type weiß diSvviu 3 '. ' /, b . , 31 ' /, B
Aug — b., 31' /. B -. Sept . — b., 32 B ., Sept .- Dez. - b., 32 B .!
Okt.-Dez . — b. , 31' /, B .

'

London . 18 . Aug. (11 Uhr.) T-r. so !« 95»/, - . Lombarden
Italiener 69«/^, Türken - , 1873er Russen 79.

London , 18. Aug. (2 Uhr.) Lonsols 95 ' /, . fund . Amerik. 107«/, .
Liverpool , 18. Aug. Baumwollenmarkt . Umsatz : 5000

Ballen . Mall .
New - Iork , 17. Aug. ( Schlußkurse.) Petroleum in New- Nork

14 , dto. m Philadelphia 13 ' /. , Mehl 5,10 , Mai » (old Mixed) 58,
rother FrühlingSweizen 1,67 , Kaffee . Rio good fair 19' /° , Havana -
Zucker 8 ' /, , Getreidefracht 6 '/, . Schmalz 9 ' /. , Speck 7' /, .

Baumwsll -Zasuhr 174 B „ Ausfuhr nach Eroßbritanuien — B^ do.
nach dem Tominent — B .

Baumwolle . Wochcu -Zufuhr in der Union 2000 B. Export nach
Großbritannien 2000 B . ; nach dem Kontinent 2000 B . Borrath
138,000 B.

WitternrgSbeob Achtungen
der meteorologische» Station Karlsruhe .

August
18 . Mtts, «. rudi

. R-srs « Lh>
19. Miß«. I llh,

» MttgS. Sllbr
, Nacht« « Uhr

20. Mrg«. 7 Uhr

Baro¬
meter.

Thermo- Feu«j>
meler
in <.

rigketrt»
Proc.

Wind. Hirrrme!

753 .8 -t-23.2 89 W . w. bew .
752 .7 -st16.9 90 SW . klar
7513 -j- 16.6 84 S . bedeckt

749 .0 -st 30 .9 48 SW . bewölkt
751 .0 st- 26 .8 69
752 .2 -st- 23 .4 79

B r m r r k u a x,

heiter,

schwül ,

s chwül.

veränderlich.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gell in Karlsruhe .

S .212 . Gemeinde Mahlberg , AmtSgerichtSbezirk Elteuheim.

Ocffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Uutrr -

pfand»rechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UnterpsandSbüchern der
Gemeinde Mahlberg , AmtSgerichtSbezirk Ettenheim ,

eingeschrieben find , werden hierum auf Grund des Gesetze- vom 5. Juni 1860 , dre

Bereinigung der UuterpfandSbücher betreffend (Reg.-BI . S . 213) , und dcS Gesetze»

, vom 28. Jannar 1874 , die Mahnungen bet diesen Bereinigungen betr. (Ges .- u . B.- Bl.
S . 43) , aufgefordert , dir Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder

Pfaudgerichte unter Beobachtung der im § 20 der VollzugSoerordnung vom 31 . Ja¬
nuar 1874 (Grs.- u. V . - Bl . S . 44) vvrgcschriebeuen Formen nochzusuchen , falls sie
noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei

Vermeidung deS RechtSaachtheilS, daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge wrrden gestrichen werden.
Dabei wird bekannt gemocht , daß ein Verzeichn,ß der in de» Büchern genannter

Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde¬

hause zur Einsicht offen liegt.
Mahlberg , den 16. August 1877.

DaS Gewähr - uvd Pfanbgericht . Der BereinigungSkosimiffär :
ei » wurm , Bürgermstr . Meythaler , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Lcffcakliche Auffordtranse».

S .174. Nr 6726 . Bonndorf . Die
Großh. Dowäueodirektion io Karlsruhe ,
vertreten durch die Großh . Domäneuver -
waltung dahier, hat dahier vorgerragen , daß
der Großh . DowäncufikkaS auf der Ge¬
markung Epfenhofru nachbeschriebene
Liegeoschasteu besitze:

1 Ar 98 Meter Baumgarten im Dorf ,
einers. Mathias Gleichauf , anders. Johann
Gleichauf von Epsenhofen.

2.
8 Ar 74,44 Meter Oehmdgarten , einers.

Stephan Roschart » . Rudolf Fluck , anders.
Mathias Gleichauf von Epsenhofen.

3 .
8 Ar 46 Meter Acker im Landel , einers.

Almevd , anders. Peter Merk von Epsea-
hofea.

4 .
42 Ar 33,33 Meter Acker im Bollloch,

eiuers. Hermann Selb und Gemeivdewald
Blumberg , anders. Jos . Leimgrubcr von
Epfeuhosea.

5»
33 Ar 84,72 Meter Acker in Kircheu-

«cker , einers. Bernhard Gleichauf , anders.
M - gun» Merk von Epsenhofen.

6.
16 Ar 87,23 Meter « ckrr in Riedäcker,

einers. Freimuth Kämmerer , auders. Fron ,
Josef Flock von « Pseuhosen .

21 Ar 84 21 Meter Acker in Stockäcker ,
einers . Anton Rösch , anders . Jos . Leimgrn-

bew von Lpfeohvsen.
^

38 Ar 40,75 Meter Acker in Kaltäcker ,
einers. Fr . Jos . Fluck und Antaa Friedrich,
anders. Luton Rösch von Epsenhofen.

9.
28 Ar 29,87 Meter Acker in Steigäcker,

eiuers. Mach. Gleichauf, auders. Almeud.

S1 Ar 89,97 Meter Acker in Fuhrocker,
eiuers. Anton Rösch,Zanders

. Almeud.

39 Ar 37.41 Meter Acker im Wiegacker ,
einers. Andrea« Rrinrmaan und Peter
Merk , anders. Josef Reinemanu nad Ma¬
thias Gleichauf von Epsenhofen.

l2 .
11 Ar 56,14 Meter Wiesen in Erlen -

wiesen, einers. Fridolin L-ttngrnber , anders.

Fr . Josef Merk vv« rpsenhvseu .

7 Ar 40,48 Meter Wiesen in Kaltwiesen,
einers. Joses Leimgruber , anders. Fidel
Merk von Epsenhofen.

14
9 Ar 90 Meter Wiesen in Brachwicsen,

einers. MothiaS Gleichauf und Fr . Joses
Merk, anders. Rudolf Fluck voo Epsen-
Hofen.

Da der Gewriuderath Epsenhofen die
Gewährung dieser Liegenschaften wegen
mangelnden Eintrag » eiae » Erwerbtitels
de» Großh . FiSkuS zum Grundßuch ver-
weigert, so werden nunmehr aus Antrag
der Großh . Dowänendirektivn alle Diejeni¬
gen , welche an den obenbcschriebenen Lie¬
genschaften dingliche Rechte , leheurechtliche
oder fideikommifsarüche Ansprüche haben,
oder zu haben glau.bin , aujgefvrdert, solche

binnen zwei Monaten
dahier gellend zu machen , widrigenfalls sie
dem Großh . DomänevfiSkuS gegenüber sür
erloschen erklärt würden .

Bonndorf , den 5 Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Petri .
Bachmann .

S . 168 . Nr . 6838 . Staufen . ES
besitzen auf Ableben de « Johann AndriS
und seiner Ehefrau Gertrud « , «eb. Wied¬
mann , von Hartheim aus der Bemarkuug
Hartheim solgeude Liegenschaften :

I . Josef AndriS , Hauptlehrer in
NeuerShansen.

1 . 18 Ar Acker am Gretzhauser Weg,
»eben Josef Resch u. Joses Schmidt ;

2. 11' , Nr Acker am oberen Sirchweg,
neben Stefan Henzler und Heinrich
Wiedmann ;

3. 9 Ar Acker am Weinstetter Weg , ue-
be» Peter Hauser und Augustin Ri -
yeulhaler ;

4. 4 ' /, Ar Land im Matteuköpfle, neben
Weg und Accisor Faller ;

5. 4 ' , , Ar Land allda , neben Bernhard
Fischer und Peter Friedrich.

II . Rosa AndriS , led ., von Hartheim .
1. 9 Ar Acker im Wörth , neben Karl

Haa» und Karolina Jmw ;
2 . 4 '/, Ar SklSad im Wörth , neben

Johann Schmidt alt und Theresia
und Rosa Rttzenihaler.

III . Michael AndriS , led. , von Hart -
heim.

1 . 9 Ar Acker am Weinstetterweg, neben
Luka » Freund u . Jos . Stehle Wwe . ;

2 . 4 '/, Ar Land im Roßmörth , neben
Benedikt Prengle und Josef Birken-

vieler ;
8 . 6 Ar 75 Meter Matten im Mühle -

bach , neben Josef Resch und Franz
Josef Jmw .

IV . Geltende AndriS , Ehefrau der
Bäcker» Josef Resch in Hartheim .

1. 18 Ar Acker am Schwidtenpfad , neben
Katharina Stehle und Daniel Jmm ;

2. 11/r Ar Land im Klötzle , neben La-
»er Riesterer jg. und Bernhard Ri -
tzenthaler ;

3. 4' /, Ar Land im Wörth , neben selbst
und Benjamin Hauser ;

4 . 6 Ar 75 Meler Marken im Matten -
köpsle . neben Stefanie Resch und
Joh . Mock Wwe ;

5 . 4' / , Ar Matten im Matteuköpfle, ne¬
ben Andrea» Maier u . Lorenz Jmm ,
G . S ." Wegen mangelnder ErwerbSurknndcn

verweigert daS OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch ?.

ES werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche an genannte Grundstücke — in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sauft nicht bekannte — dingliche
Rechte , leheurechtliche oder stdeikowmiffa-
rischr Ansprüche zn haben glauben , aufge-
sordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigevS diese
Rechte den Lufforderern gegenüber sür er¬
loschen erklärt würden.

Staufen , den 8 . August 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hildebrandt .
Gaules .

S .2Ü4 , Nr . 1I,096 . Säckingen . Gegen
die Handelsgesellschaft Tröndle und
Zimmermann vca Oberhos und deren
Theilhaber Josef Tröndle in OLerhof
und Stefan Zimmermann in Säckingen
haben wir Gant erkannt , und cS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und Vorzugs -
versahrrn Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 17. September ,
Vormittags 8Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche aus
was immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Ganmiafse machen wollen , ansgefor-
dert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gaut ,
persönlich oder durch gehörig Vevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpfandSrrchte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkanden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweiswittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden , »nd eS werden in Bezug auf Borg -
vergleiche uud Ernennung de- Maffepfie-
ger« » nd G :ällbigerau »schuffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
uenen brttretend angesehen werde«.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt eine »
dahier wohnenden Gewalthaber sür Len
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
weiche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glei-
chea Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den-
jenigen im AuSlaude wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Säckingeu , deu 16 . August 1877 .
Großh . bod . Amtsgericht .

B u h l i n g e r .
Skimmer .

S . 191. Nr . 11,122 . Villiugen . Ge
gen Mathias Besch , Krämer oou Weiler,
habe « wir Gant erkannt , und e» wird «uu-
wehr zum RichtigstrllungS - und Vorzug»,
ver ehre» Tagfahrt anberauwt auf
sMontag drn 17. Septbr . l. I . ,

Vorm . 9 Uhr .
TS werden alle Diejenigen , welche ans

« aS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , ausgrsor-
dert, solche in der « igesitzte » Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Bant , persänlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
melde » und zugleich ihre etwaigen BorzugS-
oder UnterpsandSrechtr zu bezeichne«, sowie
ihrrBeweiSurkunden vorznlegen »der drn Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ju derselbe » Tagsahrt wird ein Maste-
Pfleger und ein GläubigerauSschnß ernannt
und eia Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche uud Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GlSubigeranSschufse» die Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretent angesehen werden.

Die im Anslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen »» bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSvrte deS
Gericht» angeschlagen würden.

Billingen , den 15. August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
S .214 . Nr . 10,606. Dur lach . Ge

gen Leu Nachlaß deS verstorbenen Zimmer
maun » Leopold Schäfer vou WolsrrtS -
weier habe » wir Gaut erkannt, und eS wird
nunmrhr zum Richtigstellung»- und Bor
zugSversahren Tagfahrt anberaumt auf
Montag den 10. September l. I .

Vormittags 8' /, Uhr .
ES werden alle Diejenigen, welche au-

waS immer sür einem Grunde Ansprüche
an dieGautrnaffe machen wolle« , ensgesor-
dert, solche in der angesetztenTagsahrt , bei
Vermeidung de« Ausschlusses Vau der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigt», schriftlich »der mündlich, anzumrldev
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtr zu bezeichne« , sowie ihr«
BtweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis dnrch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ei» Maffe-
pfl gsr und ein BläubigerauSschuß ersannt ,
und ei« Borg - oder Nachlaßvergleich ver
sucht werden, and e» werden in Bezug »«!
Borgvergltiche und Ernennung deS Waffe-
Pfleger » und GlSubigerauSschnffkSdi« Nicht -
er scheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubign
haben läuzstens bi» zu jener Tagsahrt einer
dahier wähnenden Gewalthaber für den Em-
psong aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach deu Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen »nd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nnr an dem SitzmigSorte
des Gericht« angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlaude wohnenden Bläu -
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet wüi den.

Durlach , den 10. August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

K i b st e i u.

Strafrechtspflege .
Ladmgeu imd Faholumgr».

S .209. Nr . 5094. Mannheim .
I . U. S .

gegen
Johann Martin Fiedler vo«

Edingen ,
Johann Friedrich Bill hau er

vou Rmlußheim uud
Georg Michael Kapp von

Plankftadt
wegen Ungehorsam» bezüg¬
lich der Wehrpflicht.

Tagsahrt zurHavptverhandlang in öffent¬
licher Gerichtssitzung wird anderaumt auf
Mittwoch den 12 . Septbr . d. J ^ i

Vorm . 9 Uhr ,
und werden hiezu die im AuSlaude abwesen¬
den Angeklagten

Johann Martin Fiedler von Ediu -
grn.

Johann Friedlich Billhouer vo«
Neulußbeim , und

Georg Michael Kapp von Plankftadt
mit dem Bedrohen vorgeladeu, daß im Falle
ihres Ausbleibens in der Tagsahrt da» Ur«
lh<il nach dem Ergebniß der Untersuchung
werde gefällt werden.

Mannheim , den 16. Angast 1877.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Straskammer .
Der Vorsitzende:
HeinSheiwer .

Wrrrlein .
S .208 . Nr . 5095 . Mannheim .

I . U. S .
gegen

Andreas Liesenfeld vo«
Oberspai

wegen Körperverletzung
Tagsahrt zur Hauptverhandluug vor der

hiesigen Strafkammer wird auf
Mittwoch den 12. Septbr . d . I . ,

Vorm . 9 Uhr ,
anberauwt . Hiezu wird der abwesendeAn¬
dreas Liesenfeld von Oberspai mit der
Aufforderung vorgeladen , daß er sich späte-
kenS 14 Tage vor obiger Tagfahrt bei dem
Untersuchungsrichter zu stellen habe, und
daß bei seinem Ausbleiben das Erkenntnis
nach dem Trgebniß der Untersuchung werde
gefällt werden.

Mannheim , den 16. August 1877.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Straskammer .
Der Vorfitzende:

HeiuSheimer .
Werrlei « .

S .210. Nr . 5096 .
I -

Konuheim .
U . S .

gegen
Lina Gesell und Louise Ge¬
fell von Durlach

wegen Diebstahls.
Tagfahrt zur Hauptverhandlnng vor dies«

fettiger Straskammer wird anberauwt aus
Mittwoch den 12 . Septbr . d . I .,

Mittags 12 Uhr .
Hiezu wikd die abwiseude L>ua Gesell mit
der Aufforderung vorgeladen , Laß fie sich
späten» 14 Tage vor obiger Tagsahrt bei
dem UmersuchnugSrichter zu stell» habe ,
uvd daß bei ihr »m Ausbleiben da- Erkenvt «
uiß nach dem Ergebniß der Untersuchung
werbe gefällt werden.

Mannheim , den 16 August 1877.
Großh . bad . Kreis - uud Hosgericht.

Strafkammer .
Der Vorsitzende:

HeiuSheimer .
Werrlein .

Druck und Verlag der G- Braun ' schen Hgfduchodrckerei .
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